
Schülerinnen und Schüler des EvR erhalten Post aus Berlin  

vom israelischen Botscha7er Ron Prosor 

 

Für die jüdischen Familien in Deutschland und ihre Kinder entstand mit dem Überfall der Hamas am 7. 

Oktober 2023 und der militärischen Offensive Israels eine schwierige SituaGon: viele der Eltern trauten 

sich nicht mehr, ihre Kinder in die Schule zu schicken, weil diese dort angegriffen wurden. 

An diese jüdischen Schülerinnen und Schüler haben unsere großarGgen Kinder der fünNen, sechsten und 

siebten Klassen tröstliche und miPühlende Briefe und selbstgemalte Bilder geschickt, die sie im 

Religionsunterricht hergestellt haSen – mit Hilfe von Google Translator sind sogar kleine hebräische Texte 

entstanden – und die übrigens auch an die Not der paläsGnensischen Kinder im Gaza-Streifen erinnerten. 

Dank der VermiSlung unserer ehemaligen Kollegin Frau Tophoven hat auch der israelische BotschaNer Ron 

Prosor von dieser miPühlenden AkGon unserer Schülerinnen und Schüler gehört und sich bei Ihnen in 

einem freundlichen Brief bedankt – er schreibt: 

„Wir haben uns von Herzen darüber gefreut, dass Ihr nach dem furchtbaren Massaker in Israel am  

7. Oktober 2023 so berührende Bilder gemalt und uns übersendet habt.  

Es tut uns sehr gut zu sehen, dass es so wunderbare Menschen in Deutschland gibt,  

die uns und den Kindern in Israel Mut und Zuversicht zusprechen!“  

(Ron Prosor, BotschaNer) 

Wie der israelische BotschaNer finden tatsächlich auch wir, dass wir wunderbare Schülerinnen und Schüler 

haben! 

Jörg Volger 

  



 
 


